
 

Website- und Social Media-Leitfaden des TV Schuttertal  
Leitlinie für den Umgang des Vereins sozialen Medien  

 

(1) Allgemeines zur Nutzung von Website und Social Media  

Für den TV Schuttertal ist die Nutzung einer Website und Social Media (Facebook, Instagram) sehr 

wichtig, da heute über diese Kanäle viele Menschen erreicht werden können und sich so Chancen 

bieten, unsere Reichweite zu vergrößern, die Gemeinschaft enger zu knüpfen und die Zielgruppen in 

ihren jeweiligen Kanälen anzusprechen.  

Mit diesem Leitfaden möchten wir unsere Vereinsmitglieder gern ermutigen, sich als Nutzer aktiv in 

den sozialen Medien (insbesondere den vereinseigenen Social Media-Präsenzen) zu beteiligen. Denn so 

helfen sie bei der Verbreitung und Bekanntmachung unsere Vereinsaktivitäten, wenn sie z.B. über ihre 

persönlichen Profile einen Bezug zum Verein herstellen und so beitragen zur Neumitgliedergewinnung, 

zur Wertschätzung ehrenamtlichen Engagements von Vereinsmitgliedern oder zur Bekanntmachung 

von Vereinsveranstaltungen.  

Gleichzeitig birgt der Einsatz von Social Media gewissen Risiken und Gefahren. Diesen wollen wir als 

Verein proaktiv begegnen, in dem wir die Leitlinien, unseren „Fahrplan“ für Social Media festlegen 

und somit auch klare Regeln und Grenzen setzen.  

Eine besondere Bedeutung für einen verantwortungsvollen Umgang mit Social Media kommt neben 

dem Vereinsvorstand insbesondere den Administratoren/*innen der Social Media Präsenzen zu, sowie 

als Inputgeber auch den Übungsleiter*innen 

 

(2) Regelungen für Posts auf Website und auf Social Media-Präsenzen des TV  

Administrator*innen der Website und Social Media Präsenzen sind die Personen, die Inhalte im 

Namen des Vereins auf den jeweiligen Kanälen (Website, Facebook, Instagram) posten und die Profil 

verwalten.  

Inhalte beziehen die Administrator*innen durch die Vereinsvorstände sowie Übungsleiter des Vereins 

(„Autor*innen)  

Die Administrator*innen sowie ggf. die Autor*innen der Inhalte verpflichten sich: 

- die Grundregeln an Geheimhaltung und Sorgfaltspflicht zu beachten (wie auch außerhalb von 

sozialen Medien üblich) 

- allgemeine Gepflogenheiten für das Agieren im Web (Netiquette) zu beachten 

- das Vereinsleitbild und die dort festgehaltenen Werte beim Einstellen von Inhalten in sozialen 

Medien zu berücksichtigen 

- neue Inhalte zeitnah und möglichst regelmäßig einzustellen  

- Inhalte einzustellen, die einen Mehrwert für die Besucher*innen der Social Media-Präsenzen 

des Vereins bieten und die einen Bezug zum Verein- oder Vereinsleben haben (z.B. 

interessante Links, Hintergrundwissen und Stories, die einen Einblick in das Vereinsleben, kein 

Spam und keine Werbung) 

- Inhalte einstellen, die das Erreichen der Ziele des Vereins (z.B. Wertschätzung von 

ehrenamtlichem Engagement, Mitgliedergewinnung/-bindung) unterstützen  

- die sozialen Netzwerke des Vereins regelmäßig auf neue User*innenbeiträge / Kommentare 

zu prüfen und zeitnah auf Kommentare (insbesondere Kritik) zu reagieren 



 

- anstößige Inhalte (die z.B. gegen die guten Sitten verstoßen) umgehend zu entfernen 

- Die Persönlichkeitsrechte, insbesondere Rechte am Bild beachten sowie die im folgenden 

benannten Richtlinien zur Bildnutzung  

- Inhalte sofern möglich umgehend zu löschen, wenn Einwände oder sonstige Bedenken 

aufkommen oder eine Einwilligung widerrufen wird.  

 

(3)  Richtlinien zur Bildnutzung  

 

- Das Recht am Bild berücksichtigen / Einwilligung zur Nutzung von Fotos/Videos einholen 

 

Jeder Mensch hat das Recht am eigenen Bild, d.h. er darf selbst bestimmen, ob er 

fotografiert/gefilmt wird und ob diese Bilder/Videos veröffentlicht werden dürfen. Eine 

Veröffentlichung der (Einzel-) Bilder/Videos von Vereinsmitgliedern oder anderen Menschen

werden auf der Website und in sozialen Medien (Facebook, Twitter, Instagram & Co.) nur mit 

Einwilligung veröffentlicht.  

 

- Eine Veröffentlichung von Personenfotos/Videos ohne Einwilligung ist nur in besonderen 

Fällen möglich, nämlich wenn keine Einwilligung erforderlich ist, z.B.  

 

 bei Mannschaftsfotos = bewusstes Posieren (Achtung! Bei Mannschaftsfotos mit 

Minderjährigen werden wir dennoch die schriftliche Einwilligung der 

Erziehungsberechtigten einholen bzw. die Kinder, für die diese nicht gegeben ist, 

werden vorher auf Verantwortung des Übungsleiters beim Fotografieren nicht 

aufgenommen)  

 

 Bilder/Videos von Sport/Auftritten vor Publikum – Szenen, die das Geschehen 

wiedergeben und i.d.R. mehrere Personen umfassen, sind zulässig (Porträtaufnahmen 

von Teilnehmern ohne deren Einwilligung sind hingegen unzulässig!) 

 

 Aufnahmen (Foto/Video) von Zuschauern und Teilnehmern bei 

„Massenveranstaltungen“ (z.B. Sportfest, Weihnachtsfest in der Halle, ggf. entstehen 

ja hier auch Fotos von Journalisten für Zeitungen… = Öffentlichkeit)  

 

 Wenn Personen bei Fotos/Videos als Beiwerk dienen (auf dem Bild sichtbare Personen 

sind nicht das eigentliche Motiv, sondern nur „schmückendes Beiwerk“, ggf. im 

Hintergrund, unscharf, Rückenansicht etc.) 

 

- Bei der Foto-bzw. Videoauswahl auf vorteilhafte Bilder achten (insbesondere in Bezug auf 

Posen, Gesichter, Bildqualität, Situation und Umfeld)  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

(4) Regeln für das Posten von Fotos/Videos Minderjähriger in Social Media  

Unser Verein hat viele Mitglieder im Kinder- und Jugendbereich. Gerade für Fotos/Videos von 

Minderjährigen verpflichten sich die Administrator*innen besonders dem Schutz der Minderjährigen 

im Web nachzukommen. Dies bedeutet insbesondere:  

 Keine Veröffentlichung von Nahaufnahmen/Portraits einzelner Kinder aus 

Turngruppen (auch nicht bei Vorliegen einer Einwilligung zur Bildnutzung)  

 Veröffentlichung von Fotos/Videos mit i.d.R. mindesten 5 Kindern oder mehr (Sollten 

es weniger Kinder sein, so wird sichergestellt, dass die Aufnahmen aus der Distanz sind

und der Fokus klar auf der Aktivität liegt). 

 Keine Veröffentlichung von freizügigen Fotos/Videos oder unangemessenen Posen  

(Das bedeutet, wir achten besonders darauf, dass die Teilnehmer ordentlich bekleidet 

und in vorteilhaften und für den Sport üblichen Posen veröffentlicht werden. Bei 

Turngruppen/Tanzgruppen ist hier insbesondere darauf zu achten, dass die Kinder in 

Turnanzügen/ Tanzoutfits nur in größeren Gruppen und keinesfalls in Nahaufnahme 

fotografiert/abgebildet werden. 

 

 Keine namentliche Benennung von Kindern in Social Media: Wir nennen zum Schutz 

der Kinder grundsätzlich keine Namen in Social Media.  
 

Gezeichnet:  

 

 

 


